
Von Andrea Luderer-Ostner

Landau. Wie die Landeshaupt-
stadt nicht ohne den Nockherberg
zu denken ist, so ist das Starkbier-
fest in der Feuerwache aus Landau
nicht mehr wegzudenken. Bruder
Beppi wusste in seiner Fastenpre-
digt viel über die Geschehnisse in
der Bergstadt.

„Wir freuen uns über den über-
aus großen Zuspruch aus der Be-
völkerung, aktiven und passiven
Mitgliedern“, freute sich stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender
Klaus Straßl und begrüßte die Gäs-
te. Zahlreiche Vertreter der Orts-
wehren aus Oberhöcking, Pilsting,
Thalham, Wildthurn, Fichtheim-
Wolfsdorf, Thanhöcking-Weih-
nern, Oberframmering und Zehol-
fing waren gekommen, ebenso die
Bürgermeister Josef Brunner, Dr.
Johanna Auerbeck und Xaver
Hagn mit den zahlreich vertrete-
nen Stadträten. Sein weiter Gruß
galt Ehrenkreisbrandrat Toni
Sandner, Ehrenvorstand Lothar
Kühbeck, den Ehrenmitgliedern
und dem Musik-Trio mit „Sie, de
Anda und I“.

Drei Musikerinnen spielten
zünftige bayerische Brauchtums-
musik auf der Diatonischen. Der
Kantinenausschuss überzeugte als
eingespieltes Team und kreierte le-
ckere bayerische Schmankerl . Ne-
ben dem Starkbier wanderte auch
reichlich Alkoholfreies über die
Schanktheke .

„Prost Starkbiergemeinde“, so
der Pater (Josef Niedermeier) in
seiner Mönchskutte. „Prost, Bru-
der Beppi“, schallte es zurück von
den Gästen und schnell hatte Bru-
der Beppi die Lacher und Applaus
auf seiner Seite. Bruder Beppi be-
richtete über die Haushaltssitzung
des Kreistags. Über Geburtstags-
gratulationen wusste Bruder Bep-
pi: „So geht unser Bürgermeister

seinem Hobby nach und gratuliert
de oidn Leut, mim unserem Herrn
Stadtpfarrer um die Wette.“

Bruder Beppi schickt Stadtrat zum Organspenden
Starkbierfest bei der Feuerwehr war ein voller Erfolg – Deftige Fastenpredigt von Josef Niedermeier sorgt für Lacher

Auch die ortsansässige Brauerei
bekam ihr Fett ab und wurde doch
für das Einkaufen des Starkbiers

im Nachbarlandkreis Landshut ge-
rügt. „Dabei wirbt der Sturm Mike
ganz groß aufm Plakat: „Ich kauf

gern in Landau.“ Über das Tabu-
thema Organspende und einen In-
fostand am Landauer Kranken-
haus berichtete Bruder Beppi:. „Ja
recht positiv sans eingestellt die
Landauer, blos für sich selba treff-
an de wenigsten die Entscheidung
hot unser Dr. Kolbinger moniert“,
erklärte der Fastenprediger und
appellierte an den Stadtrat, die
Werbetrommel zu rühren und mit
gutem Beispiel voranzugehen.
„Dann dadn se de Bürger schon
traun“, sinnierte Bruder Beppi und
wollte die Kriterien für die Organ-
spende konkretisieren. „Zum Bei-
spiel des mit dem Hirntod. Ja, do
schrecken em noch viele Politiker
zurück. Wieso net einfach tot? Des
war präzise! Wann is man den
hirntot? Do müasat ma ja fast den
kompletten Stadtrat zum Organ-
spenden schika, solang des Hirn
no warm is.“

Über die Quartiersgarage sin-
nierte Bruder Beppi und wusste
gleich den ersten Werbeslogan.
„Wenn erst amoi de ganzen Häuser
renoviert sind und de Fenster im
Salzbergerhaus von da Ruth Wol-
ferseder putzt san, glaub i, wird des
eine Stadt mit am ganz neuen
Stadtteil mit Quartiersgaragenapo-
theke, Quartiersgaragenarkaden
oder die Bäckerei Kick mit dem
Quartiersgaragenblick.“

Eine Kalkulationsrechnung
stellte Bruder Beppi gegenüber
dem Kricherl-Schnaps auf, ebenso
über die Heizkosten in Hallen-
und Freibad. „Des geht ins Geld,
wenn se Manche stundenlang du-
schen und net amoi schwimman. I
war fürs kontrollierte Duschen –
des spart Wasser und Zeit. Auch
über den Schilderwald in der Stadt
wusste Bruder Beppi zu berichten
und verabschiedete sich mit tosen-
dem Applaus von der Starkbierge-
meinde.
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Landau. Zu einer Großveran-
staltung unter dem Motto
„Schwungvoll in den Frühling“
lädt der VdK-Kreisverband Din-
golfing-Landau am Samstag, 17.
April, ein. VdK-Mitglieder und -
Mitarbeiter feiern von 14 bis 18
Uhr im großen Saal des Gasthau-
ses Apfelbeck in Mamming. Nach
Begrüßung und Grußworten tre-
ten die Boogie-Woogie-Tanzgrup-
pe „Boogie-Turtles“ und die
Bauchtanzgruppe des Dingolfin-
ger Tanzsportvereins auf. Die mu-
sikalische Unterhaltung über-
nimmt die Musikband „Sipero“
aus Deggendorf mit einer musikali-
schen Zeitreise „von den 40ern bis
heute“. Anmeldungen sind beim
jeweiligen Ortsvorsitzenden mög-
lich. − kj

Schwungvoll
in den Frühling

Landau. Bei der Mitgliederver-
sammlung am Freitag im Kasten-
hof wurde die gesamte Vorstand-
schaft in ihren Ämtern bestätigt.
Stefan Gerisch wird für weitere
zwei Jahre die Geschicke der Ver-
einigung führen.

Sie sind die musikalischen Bot-
schafter der Stadt Landau und um-
rahmen viele Veranstaltungen mit
ihrer Musik: Die Mitglieder der
Stadtkapelle. Diese wählten die ge-
samte bisherige Vorstandschaft
wieder in ihre Ämter. Stefan Ge-
risch fungiert als Vorsitzender, sein
Stellvertreter ist Franz Kick. Kas-
sier ist Monika Höhl, Schriftführer
Rainer Salzberger. Kassenprüfer
sind Thomas Füchsl und Antonia
Schmidt-Ramsin. Neu ist der Ju-
gendbetreuer: Stefan Oberhofer
wird dieses Amt übernehmen.

Herbstkonzert, Landauer Wein-
und Volksfest, Musik bei kirchli-
chen Anlässen und diversen Ver-
anstaltungen der Stadt: Die Stadt-
kapelle, die 1992 gegründet wurde,
bereichert das kulturelle Leben der
Heimat. „In den vergangenen zwei
Jahren hat die Stadtkapelle wieder
eine Vielzahl von Auftritten und
Veranstaltungen in und um Lan-
dau musikalisch umrahmen dür-
fen“, resümierte Vorstand Stefan
Gerisch.

Als historisches Datum in der
Vereinsgeschichte bezeichnete er
den 28. Juli 2008. „Dies ist die Ge-

burtsstunde unserer Jugend-Stadt-
kapelle“. Es sei kein leichter Weg
bis hin zur Gründung gewesen und
ohne die Zusammenarbeit mit der
Musikschule Landau mit deren
Leiter Heinrich Troiber und den
Lehrkräften Isabel Guzy und Ste-
fan Binder wäre dies nicht gelun-
gen: „Jahre zuvor investierte die
Stadtkapelle in eine spezielle Tuba
für Kinder um die Gründung einer
Bläserklasse an der Musikschule
zu unterstützen. Damit war der
Grundstein gelegt. Nach der zwei-
jährigen Bläserklassenausbildung
und einem Jahr Bläsergruppe
konnte dann die Jugend-Stadtka-
pelle gegründet werden“, freute
sich Gerisch.

Probleme bereitet der Stadtka-
pelle derzeit die Probenraumsitua-
tion. „Das Gasthaus Axthammer

hat geschlossen und so hatten wir
kein Probenlokal mehr. Nun ha-
ben wir uns in der Ludwigstraße
eingerichtet und haben damit et-
was Zeit gewonnen, um uns nach
einem endgültigen Probenraum
umzusehen. Ohne einen eigenen
Probenraum kann es kein Fortbe-
stehen der Stadtkapelle geben“, so
Gerisch, der die Bevölkerung um
Tipps für geeignete Räume bat.

Die Konzertsituation: Erstmals
wurde im Herbst 2008 ein Konzert
mit Biergartenatmosphäre veran-
staltet. Auch die traditionellen
Herbstkonzerte erfreuen sich gro-
ßer Beliebtheit. Derzeit gibt es 48
aktive Mitglieder und 112 fördern-
de Mitglieder. „ Jedoch sind unsere
Mitgliederzahlen rückläufig“, be-
dauerte Gerisch. Die Geselligkeit
kam bei den Musikern auch nicht

zu kurz. „Ihr seid immer mit vollen
Einsatz dabei“, würdigte Gerisch
das Engagement der Musiker. Am
Ende dankte er seinen Kollegen
aus der Vorstandschaft und den
Mitgliedern für die gute Zusam-
menarbeit

Anschließend ehrte der Vor-
stand langjährige Mitglieder. Ale-
xander Gerisch ist seit fünf Jahren
aktiver Musiker. Seit 15 Jahren
spielen Sandra Breinbauer, Chris-
tina Fuchs, Regina Landstorfer,
Rainer Salzberger und Stefan Ge-
risch in der Stadtkapelle.

Über 85 Auftritte und 85 Proben
wurden von den Musikern absol-
viert. Der musikalische Leiter
Heinrich Troiber freute sich, das je-
des Jahr wiederkehrende Auftritte
wie am Volks- und Weinfest, beim
evangelischen Sommerfest in
Rohrhof, sowie der Auftritt beim
Faschingsmarkt fest zu den Termi-
nen der Stadtkapelle gehören. „Ein
besonderes Ereignis ist immer un-
ser Herbstkonzert im Oktober,
ebenso unser Vereinsausflug, den
wir immer mit einem musikali-
schen Auftritt verbinden, wie zu-
letzt in Burghausen und Regens-
burg“, resümierte Troiber.

„Als weitere Besetzung der
Stadtkapelle hat sich die letzten
Jahre das Blechbläserquartett- und
quintett etabliert. Zu den Auftritt-
terminen gehören die Sportlereh-
rung, diverse kirchliche Anlässe,
die Fronleichnams-Prozession
und viele andere mehr“, so der mu-
sikalische Leiter, der sich freute,
dass man seit zwei Jahren eine Ju-
gendstadtkapelle habe. „Dadurch
ist auch der Nachwuchs für die
Stadtkapelle gesichert“. Ob Mu-
sikschulkonzerte, Jugendkulturta-
ge oder die Probenwochen in
Habischried: die Jugendkapelle ist
sehr aktiv. Troiber erläuterte die
Ausbildungssituation an der Mu-
sikschule im Bläserbereich.

„Bei vielen Veranstaltungen hat
uns die Stadtkapelle begleitet“,
lobte Bürgermeister Josef Brunner.
Die Kapelle sei eine Aufwertung
der Stadt. Die Musik öffne Herzen
und bereichere das Leben. Brun-
ner versprach: „ Die Zuschüsse für
die Stadtkapelle werden nicht ge-
kürzt“. − has

Derzeit 48 aktive Mitglieder und 112 fördernde − Positiver Blick in die Zukunft − Zuschüsse fließen

Stadtkapelle bestätigt Vorstandschaft

Fahrrad gestohlen
Landau. Ein Mountainbike ist

am Fahrradständer des Gymnasi-
ums im Freibadweg am Donners-
tag gestohlen worden. Es handelt
sich um ein 26er Mountec im Wert
von etwa 150 Euro. Das Radl war
mit einem Schloss gesichert, das
der Täter knackte und es mit der
Beleuchtung zurückließ.

Tankwart betrogen
Landau. Der Fahrer eines wei-

ßen Kastenwagens hat am Freitag
gegen 12.05 Uhr nach dem Tanken
in der Harburger Straße die Rech-
nung in Höhe von 20 Euro nicht
bezahlt. Bevor er wegfuhr, hatte er
sich mit dem Fahrer eines Kombis
unterhalten und in diesen Waren
umgeladen. Da die Kennzeichen
der beiden Fahrzeuge abgelesen
wurden, wurde eine Fahndung
ausgelöst, die allerdings bisher oh-
ne Ergebnis verlief. − lnp

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Landau. Zum traditionellen
Fastenessen luden die Mitglieder
des Katholischen Frauenbundes
gestern ins Seniorenheim an der
Dr. Godron-Straße ein. Serviert
wurde Kartoffelsuppe mit Würst-
chen. „Heit habt’s aber guad ge-
kocht“, lobte ein Besucher und be-
dankte sich bei Frauenbund-Vor-
sitzender Monika Beck. Zahlrei-
che Besucher waren gekommen.
Der Sinn der hinter dem Fastenes-
sen steckt: das Geld, das man für
ein reichhaltiges Essen ausgeben
würde zu spenden und sich gleich-
zeitig mit einem einfachen Essen
zu begnügen.

15 Helferinnen sorgten gestern
für das leibliche Wohl der Gäste.
Bereits einen Tag zuvor schälten 13
Frauenbund-Mitglieder einen

Zentner Kartoffeln. Schon Wo-
chen zuvor wurde beim Frauen-
bund auch eifrig gebastelt. Es wur-
den Eierwärmer und Eier bestickt,
Palmbuschen gebunden, Osterha-
sen gehäkelt und genäht sowie Os-
terlämmer gebacken. So konnten
die Besucher auch kleine Osterar-
tikel erstehen. Ebenso wurden le-
ckere Torten und Kuchen zum Kaf-
fee angeboten.

Einen Teil des Erlöses vom Fas-
tenessen wird der Frauenbund für
die Arbeit im Seniorenheim spen-
den, ebenso für die Bosnienhilfe.
Mit dem größeren Teil unterstützt
der Frauenbund Menschen in Chi-
le. Das Geld kommt Padre Reinal-
do Orellana Rodriquez zu, der in
Valparaiso Kinde Jugendliche mit
Essen versorgt. − has

Erlös geht nach Chile, Bosnien und ans Seniorenheim

Fastenessen für guten Zweck

Landau. Das Berufsfeld Haus-
wirtschaft und die Möglichkeiten
der Aus-, Fort- und Weiterbildung
im hauswirtschaftlichen Bereich
sind vielfältig. Die Landwirt-
schaftsschulen, Abteilung Haus-
wirtschaft, bieten den einsemestri-
gen Studiengang Hauswirtschaft
an.

Im Vordergrund stehen die Um-
schulung zur Bäuerin, die Führung
eines ländlichen Haushalts und
die Erwerbstätigkeit im hauswirt-
schaftlichen Dienstleistungsbe-
reich. Aufbauend auf den Beruf
Hauswirtschafter/in eröffnet sich
eine Vielzahl beruflicher Perspek-
tiven.

An der Landwirtschaftsschule,
Anton-Kreiner-Straße 1, findet am

Samstag, 20. März, von 11 bis 16
Uhr ein Aktionstag zum Welttag
der Hauswirtschaft statt. Hier kön-
nen sich alle am Berufsfeld Haus-
wirtschaft Interessierten informie-
ren. Für Gespräche stehen Schul-
leiterin Rosemarie Thalhammer,
Ausbildungsberaterin Rita Geier
vom Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten Straubing,
Angelika Hermann vom Fach-
hauswirtschaftlichen Betreuungs-
dienst und Dorfhelferin Margit Ap-
felbeck zur Verfügung.

Wer eine umfangreichere Bera-
tung wünscht, sollte vorab einen
Termin mit der Ausbildungsleite-
rin vereinbaren (d 09421/8006-
301). − lnp

Aktionstag zum Welttag am 20. März

Berufsfeld Hauswirtschaft

Bei der Fastenpredigt von Bruder Beppi (Josef Niedermeier) blieb kein Auge trocken. − Foto: Luderer-Ostner

Ehrung treuer Mitglieder (v.l.): Bürgermeister Josef Brunner, zweiter Vorstand Franz Kick, Rainer Salzberger,
musikalischer Leiter Heinrich Troiber, Christina Fuchs, Regina Landstorfer, Stefan Gerisch, Sandra Breinbauer
und Alexander Gerisch. − Fotos: Schwarzmeier

Die neue Vorstandschaft der Stadtkapelle Landau mit musikalischen
Leiter Heinrich Troiber, Franz Kick,MonikaHöhl, Rainer Salzberger, Stefan
Oberhofer, Stefan Gerisch.

Gut angenommenwurde das Fastenessen. − Foto: Schwarzmeier


